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1 Einleitung 1

1 Einleitung

Die ordentliche Mitgliederversammlung in diesem Geschäftsjahr fand am 11.02.2025 in Präsenz im Hör-

saal 2 (Mehrzweckgebäude) der TU Ilmenau statt. Es kandidierten zum Amt des Vereinsvorstands Jo-

hannes Nothmann, Jule Büttner, Hannes Waldschmidt und Sebastian Speitel. Die ehemaligen Vorstände

Adrian Schollmeyer, Robin Hugo Lehmann, Anna Brede und Maximilian Klook kandidierten nicht erneut.

Alle aufgestellten Kandidaten wurden durch die Mitgliederversammlung gewählt und nahmen dieWahl

an. Dabei entschieden sich die Kandidaten für die folgende Ämterverteilung:

• Johannes Nothmann (Vorsitzender)

• Jule Büttner (stellv. Vorsitzende)

• Hannes Waldschmidt (Schatzmeister)

• Sebastian Speitel (stellv. Schatzmeister)

Die Eintragung des Vorstands vom Geschaftsjahr 2024 erfolgte aufgrund von Verzögerungen der ein-

tragungsberechtigten Registerstelle (Vereinsregister) erst am 09.10.2025.

Die Eintragung des gewählten Vorstands ins Vereinsregister erfolgte ebenfalls am 09.10.2025.

Die Mitgliederversammlung hat keinerlei Änderungenen an der Satzung besprochen und beschlossen.
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2 Verwaltung 2

2 Verwaltung

2.1 Mitgliederzahl

Die Mitgliederzahl unterlag den zu Beginn und Ende des Semesters typischen Schwankungen. Die FeM

hat mit Stand 09.02.2026 eine Mitgliederzahl von 1879 Mitgliedern mit folgender Mitgliederverteilung

vorzuweisen:

• 85 aktive Mitgliedschaften

• 228 Veteranen

• 3 Ehrenmitgliedschaften

• 1563 gemeine Mitgliedschaften

– davon 1 Kurzzeitmitgliedschaft

Im Vergleich zum Vorjahr ergibt sich somit eine Veränderung von -1,36%. Die Anzahl aktiver Mitglied-

schaften hat sich um 5,5% leicht verringert.

2.2 Abuse-Fälle

Es kam im Geschäftsjahr 2025 zu einigen Abuse-Fällen in denen die FeM oder einzelne Mitglieder invol-

viert waren.

Die Zahl der Vorfälle ist im Geschäftsjahr 2025 mit 8 relevanten Meldungen im Vergleich zum Vor-

jahr gestiegen. Häufige Ursachen waren Schadsoftwarebefälle, ungewöhnliche Verbindungsmuster von

Geräten im Netzwerk und Meldungen zu fehlerhaften Serverkonfigurationen. Alle Meldungen konnten

erfolgreich durch Zusammenarbeit des Antiviren-Teams mit Ressort Admin bearbeitet werden.

Es wurden keine manuellen Auskunftsersuchen gemäß § 174 TKG durch Strafermittlungsbehörden ge-

stellt.
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2 Verwaltung 3

2.3 Einbruchsdelikte

Es kam im Geschäftsjahr 2025 abgesehen von Fehlalarmen zu keinen gemeldeten Einbruchsversuchen.

2.4 Auswärtige Veranstaltungen

Im Geschäftsjahr 2025 haben Mitglieder den Verein erneut außerhalb von Ilmenau vertreten. So konnte

sich die FeM nach außen präsentieren und unsere Mitglieder Wissen für den Verein sammeln sowie neue

Kontakte knüpfen. Insbesondere war dieses Jahr der Verein erneut beim Open Flair Festival vertreten,

einem vom gemeinnützigen Verein „Arbeitskreis Open Flair e. V.“ veranstalteten Festival in Eschwege,

bei dem die FeM in diesem Jahr zum zweiten Mal die LED-Wand an der Seebühne bespielt hat. Hier

konnten nicht nur Vereinsmitglieder, sondern auch Externe an der Produktion teilnehmen und sich an

der Vereinstechnik ausprobieren und für die Mitarbeit in der FeM begeistert werden. Dies hat sowohl die

Zusammenarbeit und Vernetzung mit anderen Vereinen gefördert als auch der Sichtbarkeit des Vereins

außerhalb von Ilmenau geholfen. Auch im Jahr 2026 soll die Kooperation mit dem Arbeitskreis Open

Flair e. V. fortgeführt werden.

Exemplarisch einige Veranstaltungen, auf denen die FeM im Geschäftsjahr 2025 vertreten war:

• Schanzenabriss in Brotterode

• Bergfest 2025

• Open Flair 2025

2.5 Datenschutz

Im Geschäftsjahr 2025 wurden insgesamt drei Datenschutzvorfälle verzeichnet. In zwei Fällen waren

Daten von Mitgliedern betroffen. Der dritte Vorfall wurde dem Verein von externer Seite gemeldet. Alle

gemeldeten Sachverhalte wurden geprüft und entsprechende Maßnahmen zur Behebung und Absiche-

rung eingeleitet.

2.6 Versicherungsfälle

Im Geschäftsjahr 2025 wurden zwei Schadensfälle im Zusammenhang mit angemieteten Transportfahr-

zeugen, und eine Beschädigung eines externen Fahrzeugs durch den Ü-Wagen verzeichnet:

Forschungsgemeinschaft elektronische Medien e. V. Rechenschaftsbericht FeM



2 Verwaltung 4

• ISWIsion: An dem für die ISWIsion gemieteten Transportfahrzeug entstand im Laufe der Veran-

staltungswoche ein Sachschaden. Die Schadensregulierung erfolgte über die Versicherung des

Vermieters, wobei seitens der FeM eine Selbstbeteiligung in Höhe von 200,00 € geleistet wurde.

• Open Flair: Ein für das Open Flair Festival angemietetes Fahrzeug wurde ebenfalls beschädigt.

Auch in diesem Fall übernahm die Versicherung des Vermieters die Kosten. Die vertraglich ver-

einbarte Selbstbeteiligung belief sich auf 1 000,00 €. Es wurde jedoch eine Vereinbarung mit den

Veranstaltern des Open Flair getroffen, dass diese die Kosten für den Eigenanteil vollständig

übernehmen.

• Maniac Motion: Während der Anfahrt, hat der Ü-Wagen ein anderes Fahrzeug berührt. Der Fall

wurde der Versicherung gemeldet. Abgesehen vom Aktenzeichen, kam noch keine Rückmeldung

von der Versicherung.

Weiterhin wurde im Rahmen der Dienstagsrunde (vom 25.03.2025) die weitere Vorgehensweise hin-

sichtlich der ab 2026 verjährenden Schadensregulierung des Office-Wasserschadens 2020 erörtert. Von

den zwei verfügbaren Optionen – der Einreichung von Neuanschaffungsbelegen für die beschädigten

Objekte oder einer Erstattung des Zeitwerts zum Schadenszeitpunkt – wurde entschieden, die erstge-

nannte Option zu verfolgen. Nach weiterer Recherche in den Beleg-Archiven durch den Schatzmeister,

stellte sich jedoch heraus, dass keine verfolgenswerten Neuanschaffungen, die von der Versicherung

abgedeckt sind, stattfanden. Deswegen wurde die Geltendmachung des Schadens gegenüber der Ver-

sicherung nicht weiter verfolgt.

Abgesehen von den oben genannten Punkten traten 2025 keine weiteren Versicherungsfälle auf.

2.7 Erlassung von Beitragszahlungen

Die Frist zur beitragsfreien Kündigung der Mitgliedschaft bzw. Ruhesemester für das Wintersemester

2025/26 wurde vom Vorstand per Willkommensmail vom 21.10.2025 auf Freitag, den 31.10.2025, fest-

gesetzt. Dieses Datum fiel auf einen gesetzlichen Feiertag (Reformationstag).

Es gingen zwei Anträge auf Kündigung bzw. Ruhen der Mitgliedschaft am 02.11. und 03.11.2025 über

den Helpdesk ein. Das Ressort Admin wies diese Anträge zunächst unter Verweis auf die versäumte Frist

und die daraus resultierende Beitragspflicht zurück.

Am 18.11.2025 wurde der Vorstand über den Sachverhalt in Kenntnis gesetzt, da die betroffenen Mit-

glieder die Beitragszahlung verweigerten. Auch nach einer detaillierten Erläuterung der Zahlungspflicht
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2 Verwaltung 5

durch den Vorstand hielten die Mitglieder an ihrer Auffassung fest. In der weiteren Korrespondenz be-

riefen sie sich auf § 193 BGB (Sonn- und Feiertagsregelung). Dieser besagt, dass sich ein Fristende,

welches auf einen Feiertag fällt, auf den nächsten Werktag verschiebt. Dies wäre im konkreten Fall der

03.11.2025 gewesen, wodurch die Anträge als fristgerecht anzusehen wären.

Zur Klärung des weiteren Vorgehens wurde das Thema auf der Dienstagsrunde vom 02.12.2025 erör-

tert. Hier kamman zu dem Ergebnis, dass aufgrund der in der Willkommensmail genutzten Formulierung

„... kündige bitte vor dem 31.10.2025 ...“ der 30.10.2025 (ein Werktag) als letzter Tag der Frist zu gelten

habe. Außerdem soll künftig anwaltlicher Rat zur Anwendbarkeit des § 193 BGB auf Vereinsfristen einge-

holt und Fristenden an Feiertagen generell vermieden werden. Die weitere Bearbeitung verblieb in der

Zuständigkeit des Vorstands, der die Mitglieder unter Berufung auf die oben genannte Argumentation

erneut auf die Zahlungspflicht hinwies.

Daraufhin wies eines der betroffenen Mitglieder auf bisher unbemerkt gebliebende, inkonsistente For-

mulierungen bezüglich der Kündigungs- und Ruhemitgliedschaftsfristen innerhalb der Willkommensmail

hin. Eine Prüfung bestätigte, dass widersprüchliche Angaben verwendet worden waren:

• „… kündige bitte vor dem 31.10.2025 …“

• „… teile uns das bis spätestens 31.10.2025 mit.“

• „… musst Du bis zum 31.10.2025 …“

Diese Inkonsistenzen traten auch in der englischen Fassung auf.

Die Leitung des Ressorts Admin gab zu bedenken, dass der 31.10.2025 bereits ein Entgegenkom-

men des Vereins darstelle, da die Frist gemäß § 5 Abs. 1 der Beitragsordnung regulär vier Wochen nach

Semesteranfang endet, was im konkreten Fall der 28.10.2025 gewesen wäre. Es wurde empfohlen, un-

abhängig von Formulierungsfehlern oder der Anwendbarkeit des § 193 BGB, keine weitere Kulanz zu

gewähren, um keinen Präzedenzfall zu schaffen.

Unter Ausübung seines Rechts gemäß § 7 Abs. 3 der Satzung entschied sich der Vorstand jedoch

entgegen der Empfehlung der Ressortleitung für eine Kulanzlösung. Alle Anträge auf Kündigung oder

Ruhen der Mitgliedschaft, die im Zeitraum vom 01.11.2025 bis 03.11.2025 eingegangen waren, wurden

rückwirkend als rechtzeitig anerkannt und die Zahlungspflicht aufgehoben.

Der Vorstand begründete diese Entscheidung mit dem Charakter der FeM als gemeinnützigem Ver-

ein von Studierenden für Studierende. Im Sinne der Fürsorgepflicht gegenüber den Mitgliedern wurde

die Kulanz aufgrund der missverständlichen und vom Vorstand zu verantwortenden Kommunikation ge-

währt. Der Vorstand vertrat die Ansicht, dass Informationen korrekt und konsistent sein müssen und
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2 Verwaltung 6

Fehler in der Kommunikation zugunsten des Mitglieds ausgelegt werden sollten. Das Risiko einer künfti-

gen Ausnutzung des damit geschaffenen Präzedenzfalls wurde als gering eingeschätzt; als Konsequenz

wurde dokumentiert, sich in Zukunft um eine sorgfältigere Festlegung von Fristen zu bemühen.

Durch diese Entscheidung wurden insgesamt vier Anträge als rückwirkend fristgerecht anerkannt,

wodurch der Verein insgesamt 160,00 € weniger Beitrage eingenommen hat als erwartet. In einem Fall

wurde ein bereits entrichteter Beitrag aus Gründen der Fairness und Gleichbehandlung zurückerstattet.

2.8 Digitale Migliedschaft

Die auf der vergangenen Mitgliederversammlung vom Vorstand für das Geschäftsjahr 2025 beschlosse-

ne Initiative „Digitale Mitgliedschaft“ umfasst die Implementierung einer vollständig digitalen Abwick-

lung des Mitgliedschaftabschlusses sowie der darauf folgenden internen Verwaltungsprozesse.

Primäre Zielsetzung ist die Reduktion des administrativen Aufwands sowie die Minimierung daten-

schutzrechtlicher Risiken, die mit der physischen Archivierung und manuellen Verarbeitung personen-

bezogener Daten verbunden sind. Des Weiteren beinhaltet das Projekt die Entwicklung einer mehr-

sprachigen und intuitiven Benutzeroberfläche. Diese soll potenziellen Mitgliedern bereits während der

Antragstellung die Beschaffenheit des Vereins, seine Satzung und Bestimmungen darlegen und vermit-

teln. Durch diese proaktive Aufklärung sollen falsche Annahmen bezüglich des Vereinszwecks (z. B. die

Betrachtung des FeM-Nets als Service-Angebot, oder FeM als profit-orientierte Unternehmung) korrigiert

und die Anzahl hieraus resultierender Verstöße gegen die Nutzungsbedingungen präventiv gesenkt wer-

den.

Zur Ermittlung der technischen und rechtlichen Rahmenbedingungen erfolgte eine enge Abstimmung

mit dem Universitätsrechenzentrum. Zudem wurden in einer gesonderten Konsultation mit dem Daten-

schutzbeauftragten der FeM bestehende Unklarheiten beseitigt.

Auf dieser Basis wurde auf diversen Technik-Treffen und weiteren speziell dafür einberufenen Treffen,

die Architektur des über verschiedene Vereinsanlagen hinweg verteilten Systems erarbeitet. Der Entwurf

wurde in einzelne Arbeitspakete untergliedert, um eine parallele Bearbeitung zu ermöglichen.

Die technische Umsetzung erfolgt seither kontinuierlich durch ein dreiköpfiges Team. Die Bereitstel-

lung einer ersten, produktiv nutzbaren Version ist für das erste Quartal 2026 geplant.
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2 Verwaltung 7

2.9 Kündigung von Barzahlen.de

Der im Jahr 2018 geschlossene Vertrag über die Integration des Dienstleisters „Barzahlen.de“ in die

Mitgliederdatenbank AdminDB2 wurde im Geschäftsjahr 2025 fristgerecht zum 09.04.2026 gekündigt.

Über diesen Service hatten Mitglieder bislang die Möglichkeit, ihre Beiträge bar bei externen Part-

nerstellen einzuzahlen. Im Rahmen der Dienstagsrunde vom 21.10.2025 wurde die Fortführung dieses

Services evaluiert. Dabei wurde sich darauf geeinigt, dass die Aufkündigung des Vertrags angebracht

sei.

Ausschlaggebend für die Kündigung waren folgende Faktoren:

• In den vergangenen Semestern sank die Inanspruchnahme des Dienstes signifikant (sechs Nut-

zungen im Jahr 2024, eine Nutzung im Jahr 2025).

• Angesichts der geringen Nachfrage sind die monatlichen Fixkosten für den Verein in Höhe von

29,69€ nicht länger zu rechtfertigen.

• Die technische Instabilität der bestehenden Lösung und der damit verbundene, hohe Aufwand

für eine notwendige Neuentwicklung.

• Ressort Admin rät schon seit längerer Zeit explizit von der Nutzung von Barzahlen.de ab, da beim

Prozess für das Mitglied eine weitere Gebühr anfällt und der Ablauf umständlich ist.

Zukünftig konzentriert sich der Zahlungsverkehr wieder auf die zwei bewährten Optionen: Banküber-

weisung sowie das SEPA-Lastschriftverfahren.

2.10 Anpassung des Sparkassen-Vertrags

Im Dezember des Geschäftsjahres 2025 erfolgte eine umfassende Beratung durch die Sparkasse. Er-

gebnis dieses Termins war eine gebührenfreie Vertragsanpassung sowie der Wechsel auf das neue Fir-

menkundenportal. Diese Umstellung bietet dem Verein künftig folgende Vorteile:

• Accounts mit differenzierten Zugriffsrechten können nun eigenständig angelegt und verwaltet

werden.

• Die Durchführung von Sammelaufträgen bleibt gewährleistet, während Auslandsüberweisungen

künftig ohne manuellen Formularaufwand direkt digital veranlasst werden können.
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2 Verwaltung 8

• Der FeM wurde ein fester Firmenkundenberater zugewiesen, was die Kommunikationswege ver-

kürzt und die Effizienz in der Zusammenarbeit signifikant steigert.

Bezüglich der Möglichkeit von Zinserträgen auf Vereinsrücklagen wurden erste Informationen einge-

holt. Die Recherche zur Vereinbarkeit mit dem Gemeinnützigkeitsstatus ist noch im Gange.
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3 Finanzen 9

3 Finanzen

Der Bestand des Umlaufvermögens zum Jahresbegin belief sich auf 110872,89 €, davon befanden sich

70755,06 € auf dem Girokonto, 0,00 € in Handkassen, 0,00 € auf dem PayPal-Konto und 40117,83 € im

Tagesgeldkonto. Es gab keine offenen Forderungen. Weiterhin waren 5528,05 € an Verbindlichkeiten

offen.

Zum Ende des Abrechnungszeitraums am 31.12.2025 beläuft sich das Umlaufvermögen auf insgesamt

137762,19 €, wovon sich 97644,36 € auf demGirokonto, 541,54 € in Handkassen, 0,00 € auf dem PayPal-

Konto und 40117,83 € im Tagesgeldkonto befinden. Es gibt offene Forderungen in Höhe von 1000,00 €.

Weiterhin sind noch 2091,94 € an Verbindlichkeiten offen.

3.1 Einnahmen

Die Einnahmen beliefen sich im Berichtszeitraum auf 145899,58 €. Davon waren 138063,06€ Einnah-

men aus Mitgliedsbeiträgen abzüglich 148,00 € Erstattungen. Der Rest gliedert sich folgendermaßen:

ilmpressions 4 700,00 €

Eigenbeiträge T-Shirts 1 536,20 €

Sonstiges 1 085,32 €

FiWaK 265,00€

Spenden 250,00€

3.2 Ausgaben

Die Ausgaben beliefen sich im Berichtszeitraum auf insgesamt 116443,13 €, wodurch im Geschäftsjahr

2025 ein Gewinn von 29456,45 € entstanden ist. Es wurden geplante Rücklagen ausgegeben, z. B. für

die ISWIsion 2025 und ilmpressions Premiere 2025.
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Aus dem Umlaufvermögen müssen noch die restlichen vier Monate des aktuellen Finanzplanungs-

zeitraums (Oktober 2025 bis voraussichtlich April 2026) mit geplanten Aufwendungen in Höhe von ca.

65 000,00 € finanziert werden.

Die Ausgaben gliedern sich folgendermaßen auf:

(Office wird hierbei aus buchhalterischen Gründen noch als Projekt aufgeführt)
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Projekte 19156,77€

FiWaK 3571,37 €

ilmpressions 2 633,61 €

Office 9900,70 €

Tooltime 3051,09 €

Ressorts 64537,32€

Admin 57,47€

Broadcast 32515,08 €

iSTUFF 6070,71 €

Marketing 5874,41 €

Technik 20019,65 €

Veranstaltungen 5932,48€

Weihnachtsfeier 5 932,48 €

Verwaltung 24000,06€

Barzahlen.de 356,56€

Bürobedarf 192,42 €

Datenschutzbeauftragter 0,00 €

Domains 223,36€

Fahrtkosten 2713,61 €

Kontokosten 183,82€

Marken 0,00€

Miete 3 480,00 €

Portokosten 244,65€

Sonstiges 958,72€

Steuerberater 0,00 €

Tokens 1110,30 €

Verbrauchsbedarf 827,11 €

Versicherungen 10521,87 €

Wartungen / Reparaturen 3257,64€

Vorstand 3591,85€

Kooperationsverträge 3000,00 €

Sonstiges 91,85 €

Verpflegung 500,00€
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3.3 Ausblick

Es werden zweckgebundene Ansparrücklagen in Höhe von ca. 41 500€mit in das neue Sommersemester

2026 übernommen. Diese sind u. a. für folgende Aktivitäten und Positionen vorgesehen:

• 30 Jahre iSTUFF

• WLAN-Access-Points für Haus B

• ilmpressions Produktion 2026

• ISWIsion 2027

3.4 Fazit

Die bisherige Finanzpolitik wurde im Geschäftsjahr 2025 größtenteils weitergeführt. Im Gegensatz zum

Vorjahr wurde dazu ermutigt, mit PayPal zu bezahlen, um die Zahlungsabwicklung zu beschleunigen.

Dies hatte keinerlei Probleme zur Folge.

3.5 Finanzprüfung

Die Finanzprüfer haben sich am 16.01.2026mit dem Vorstand für die Finanzprüfung getroffen. Es wurden

die Belege des Geschäftsjahres 2025 gesichtet und stichprobenartig geprüft. Die Finanzprüfer konnten

initial nicht alle gewünschten Unterlagen einsehen und prüfen, weswegen zwei Nachtermine verein-

bart wurden, bei denen alle offenen Punkte geklärt werden konnten. Die Finanzprüfer empfehlen eine

Entlastung des Vorstandes.
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4 Projekte

4.1 Antiviren-Team

Aufgabe des Antiviren-Teams (AVT) ist es, das Agieren und die Verbreitung von Malware im FeM-Net zu

verhindern. Dabei unterstützt das Team die betroffenen Nutzer im Falle eines Schadsoftwarebefalls und

sensibilisiert die Nutzer für sicheren Umgang mit ihren Geräten. Meldungen über einen möglichen Befall

erhält das Antiviren-Team zum einen durch das DFN-CERT (Deutsches Forschungsnetzwerk – Computer

Emergency Response Team) und zum anderen durch ein Skript zur Erkennung von Verbindungsanoma-

lien. Bei einer Meldung wird das entsprechende infizierte Gerät in ein virtuelles Quarantäne-Netzwerk

verschoben.

4.1.1 DNS Cache Poisoning

Im September fielen augenscheinlich ungewöhnliche Verbindungsmuster an den DNS-Servern auf. Ge-

nauere Untersuchungen zeigten, dass einzelne Nutzergeräte hier sehr viele Anfragen sendeten. Ange-

fragt wurden dabei sehr viele, wahrscheinlich zufällig erzeugte, Namen, für die keine Einträge im DNS-

Cache vorlagen, sodass die DNS-Server entsprechende Anfragen im Internet auflösten. Dies verursachte

eine stark erhöhte Last auf den DNS-Servern und beeinträchtigte so den reibungslosen Netzbetrieb.

Da nur einzelne Clientgeräte die Anfragen gestellt hatten, konnte durch gezieltes Sperren der invol-

vierten IP-Adressen das Problem zunächst kurzfristig mitigiert werden. Für eine langfristige Lösung wurde

schließlich noch eine Ratenlimitierung auf IP-Adress-Ebene in der Firewall der DNS-Server konfiguriert.

Diese Maßnahme konnte weitere Probleme dieser Art effektiv verhindern.

Die auslösenden Clientgeräte wurden in Zusammenarbeit mit Chefadministration und Antiviren-Team

geprüft. Dabei konnte kein Befall mit Malware festgestellt werden. Da es sich bei DNS jedoch um ein

verbindungsloses Protokoll handelt, ist es möglich, dass der Angreifer gefälschte Absender-IP-Adressen

genutzt hat, wodurch eine Rückverfolgung nicht mehr möglich ist. Auf eine genauere Untersuchung des

Vorfalls wurde verzichtet, da keine weitere negativen Effekte für den Netzbetrieb zu befürchten waren.
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4.1.2 Übergabe des Projektes

Ende des Jahres gab es eine Übergabemit der früheren Leitung des Projekts Charly Schmidt. Dabei wurde

das Projekt kommissarisch an das Vorstandsmitglied Johannes Nothmann und weiteren Projektmitglie-

dern übergeben. Charly Schmidt steht weiterhin für Fragen bereit. Im Nachhinein wurde intern darüber

beraten, wie die Prozesse in Zukunft im Projekt strukturiert werden. Für das kommende Geschäftsjahr

steht insbesondere die Neustrukturierung des Projektes an.

4.2 FiWaK

Das FiWaK beruht auf der Idee, im Sommer verschiedene Vorträge und Workshops im Freien zu halten

und damit eine sonst eher unpraktisch erscheinende Umgebung – die freie Natur – als Ort zur Weiterga-

be von Wissen zu nutzen. Vereinsmitgliedern soll damit ermöglicht werden in entspannter Atmosphäre

zusammen zu kommen, um sich weiterzubilden und auszutauschen. Während der Veranstaltung werden

traditionell diverse Vorträge, Workshops und Führungen angeboten, die diversen Austausch besonders

auf fachlicher Ebene initiieren sollten.

Im Jahr 2025 konnten wir erneut ein FiWaK im Freizeitheim Dörnfeld organisieren. Damit wird diese

Tradition weiter fortgesetzt. Durch das Projekt FiWaK konnten aktuell und ehemalig aktive FeM-Mitglieder

im Sommer 2025 ein Wochenende lang zusammenkommen. Während der Veranstaltung gab es span-

nende Fachvorträge und Workshops zu den Themen Landlock LSM, Git für Fortgeschrittene, API der

StuWe-Mensa, Lockpicking und Knoten.

4.3 ilmpressions

Das Projekt ilmpressions verfolgt das Ziel, im zweijährigen Turnus einen Spielfilm aus studentischer

Hand zu realisieren. Im Geschäftsjahr 2025 wurde der Film „Der Baron“ fertiggestellt. Die Premiere fand

am 12.07.2025 im Audimax der TU Ilmenau statt. Auf Basis der Erfahrungen aus dem vorherigen Ge-

schäftsjahr wurde frühzeitig eine Kooperation mit dem Hochschulfilmclub e. V. geschlossen, um anfal-

lende Raumgebühren zu vermeiden. Gerechnet wurde mit 500 Personen, realistisch konnten wir rund

400 Gäste vor Ort begrüßen.

Die Premiere wurde durch die Kulturförderung der TU Ilmenau, die Thüringer Staatskanzlei sowie durch

Mittel der FeM gefördert. Die Verpflegung und die Afterparty wurden erneut in Kooperation mit dem BH-

Club des ILSC e. V. und dem Hochschulfilmclub e. V. realisiert. Zusätzlich übernahm das Ressort Broad-
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cast den Livestream der Premiere. Der Film wurde darüber hinaus im STUDIOPARK Kindermedienzen-

trum Erfurt vorgeführt. Weitere Vorführungen sowie Einreichungen bei Film- und Kulturfestivals haben

im Geschäftsjahr 2025 noch nicht stattgefunden, sind jedoch für Anfang 2026 geplant.

Eine weitere Ausgabe, die ilmpressions im Geschäftsjahr 2025 verzeichnete, ist das Crew United Jah-

resabonnement. Dadurch wird auf der bekanntesten deutschen Seite für Filmschaffende ein seriöser

Auftritt des Projekts und exklusive Funktionen zur Suche nach qualifizierten Schauspielenden für die

nächste Produktion ermöglicht. Die Finanzierung dessen erfolgte 100% aus den beschlossenen Mitteln

des Finanzplans vom Wintersemester 2025/26.

4.4 Tooltime

Das Projekt Tooltime kümmerte sich wie in den Jahren zuvor um den Betrieb und die Ausstattung der

Werkstatt, welche vom gesamten Verein für diverse Arbeiten und Reparaturen genutzt wird.

Der neue, im Jahr zuvor selbst gebaute 3D-Drucker wurde im Verlauf des Jahres immer wieder um

neue Funktionen erweitert. So gibt es jetzt auch eine Kamera, mit der man den Drucker aus der Ferne

beim Arbeiten überwachen kann, und ein komplett selbstgebautes Filamentwechsel- und Trockensystem.

Mit einem neuen 3D-Scanner und dem dafür selbst gebauten Drehteller, können wir jetzt auch Objekte

scannen, um diese danach selbst zu drucken oder Anbauteile für diese zu entwerfen.

Außerdem wurde auch neues Werkzeug angeschafft, wie zum Beispiel eine Kappsäge, hauptsächlich

um damit Holz zu bearbeiten.

Für den Lasercutter konnte noch immer kein Käufer gefunden werde. Für 2026 ist geplant, weiter nach

potentiellen Käufern zu suchen.

Forschungsgemeinschaft elektronische Medien e. V. Rechenschaftsbericht FeM



5 Ressorts 16

5 Ressorts

5.1 Admin

5.1.1 Aufgabengebiete im Ressort Admin

• Aufnahme von neuen Mitgliedern

• Bearbeitung von Kündigungen/Mahnungen/Zwangskündigungen

• Bearbeitung von Anträgen zu ruhenden Mitgliedschaften

• Freischaltung von Netzwerkendgeräten, sowohl kabelgebunden als auch WLAN

• Lösung von Netzwerkproblemen

5.1.2 Personelle Situation

In den meisten Blöcken stehen den Mitgliedern zwei bis vier Admins zur Verfügung. Henrik Dittmann

blieb weiterhin Chefadmin und Hannes Waldschmidt hat sein Amt niedergelegt, da er Vorstand wurde.

Als langfristiger Ersatz soll Tobias Borrmann den aktuellen Chefadmin Henrik Dittmann ablösen und wird

entsprechend angelernt. Damit hat das Ressort Admin derzeit eine zweiköpfige Ressortleitung.

Bedarf besteht aktuell in den Blöcken A, C, D, H, I und CJD. Haus B entfällt, da dieser Block vorerst

renoviert wird.

Bei den Anwerbungsversuchen konnten neben drei deutschsprachigen Interessenten hauptsächlich

englischsprachige Studierende akquiriert werden. Aufgrund vergangener Problememit ein paar Admins,

müssen wir weiterhin auf eine entsprechende Qualifikation achten. Es müssen auch Nachschulungen

bezüglich der Workflows bei den neuen Admins angeboten werden.
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5.1.3 Workflow und Dokumentation

Im Admin-Wiki wurden weitere Workflows bezüglich neuer Probleme hinzugefügt. Für die Nutzer wur-

den auch mehrere Anleitungen angelegt, welche öffentlich erreichbar sind. Die Textbausteine im Ticket-

System wurden erweitert.

5.2 Broadcast

5.2.1 Anfang

Das Geschäftsjahr 2025 verlief für das Ressort Broadcast ähnlich zu den vergangenen Geschäftsjah-

ren. Auch dieses Jahr konnten wieder mehr bestehende und auch neue Vereinsmitglieder die Arbeit im

Ressort für sich entdecken. Die Bemühungen des Ressorts liegen, wie in den bisherigen Jahren, wei-

terhin darauf, den neuen Produktionsstandard durchgehend in allen Produktionsarten und im linearen

Fernsehprogramm zu etablieren. Mit der Fertigstellung des Ü-Wagen-Umbaus wurde hierbei ein großer

Meilenstein erreicht. Durch die gewohnt gute Zusammenarbeit mit iSTUFF und den anderen Teilen des

Vereins, konnten einige Veranstaltungen realisiert werden und auch einigen neuen Mitgliedern der FeM

ein erster Einblick in die Welt der Liveproduktion gegeben werden.

5.2.2 Anschaffungen

Neu angeschafft wurden zu Beginn des Jahres BiDi-Netzwerktransceiver des Herstellers Flexoptix, wel-

che sich mit einem kostenlos erhaltenen Gerät des Herstellers, der Flexbox, frei programmieren lassen.

Dies ermöglicht uns diese preiswerten Transceiver für das Riedel MediorNet zu verwenden, wodurch wir

für die Übertragung von Videosignalen die Anzahl der benötigten Glasfasern halbieren. Die Flexbox lässt

sich zudem in Zukunft auch von Ressort Technik nutzen um Transceiver für spezielle Netzwerkhardware

zu programmieren.

Die größte Anschaffung zu Beginn des Jahres waren die neuen Steckerleisten und Verlängerungskabel.

Diese verfügen über PowerCon-Steckverbindungen um je nach Bedarf die Länge des Anschlusskabels zu

variieren und die Steckerleisten zudem sichermiteinander zu verbinden. Dies ermöglicht uns, zusammen

mit dem robusten Design, eine unkompliziertere und flexiblere Stromversorgung unserer Geräte bei

Veranstaltungen.

Da unser alter Server im Audimax nicht mehr über die benötigte Leistung für unseren heutigen Produk-

tionsstandard verfügte, wurde dieser zur Vorbereitung auf die ISWI durch einen neuen Encodingserver
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ersetzt. Dieser wurde wieder fest im Audimax verbaut um unsere dort in der Videoregie produzierten

Livestreams in hoher Qualität an unsere Sendeinfrastruktur zu übertragen.

Zudem wurde in der Mitte des Jahres wieder einiges an Videotechnik angeschafft: nach dem Testen

verschiedener Systeme wurde eine zweite Videofunkstrecke angeschafft, von welcher wir uns eine hö-

here Übertragungsreichweite erhoffen, auch wenn Latenz und Bildqualität nicht mit dem bisherigen Sys-

tem mithalten können. Als Ersatz für die als Regie-Monitore im Ü-Wagen eingesetzten Bildschirme, von

denen manche zudem das falsche Seitenverhältnis aufwiesen, wurden neue, hochwertigere Vorschau-

monitore angeschafft. Diese verfügen über SDI-Eingänge, wodurch die Signalwandlung mit Konvertern

vermieden wird, und über mehre Einstellmöglichkeiten bezüglich der Bilddarstellung. Für die Grafik-

und Bildmischer Software vMix, welche wir schon seit vielen Jahren verwenden, wurden zuletzt Updates

für unsere bestehenden Lizenzen gekauft. Damit verfügt der Grafikrechner im Ü-Wagen nun über mehr

Funktionen und beide vMix-Workstations verwenden nun wieder die aktuellste Version der Software.

Zuletzt wurde neue Einrichtung für unsere Schnittplätze gekauft. Zum einen neue Mäuse und Tastatu-

ren und zum anderen neue Bürostühle, beides um ein ergonomischeres Arbeiten zu ermöglichen. Um die

Arbeit mit der Schnittsoftware DaVinci Resolve zu erleichtern wurde außerdem ein spezieller Controller

bestellt.

5.2.3 Infrastruktur

An der Infrastruktur haben sich 2025 erneut nur kleinere Änderungen ergeben. Nachdem schon vor

einigen Jahren zwei neue Server für die Sendeinfrastruktur angeschafft und die Kreuzschiene getauscht

wurde, ging es in diesem Jahr nur langsam mit der Planung und Umsetzung voran.

Hauptsächlich wurde das Softwarekonzept für das neue Playout-System von iSTUFF geplant und einer

der Server für diesen Zweck vorbereitet. Mit Fertigstellung der neuen Sendeinfrastruktur kann dann

hoffentlich im nächsten Jahr das alte System ersetzt werden und damit der letzte Teil unserer Sendekette

auf unseren neuen Produktionsstandard 1080p50 umgestellt werden.

Außerdem wurde begonnen ein neues System zur Steuerung der Sendeinfrastruktur zu bauen, wel-

ches hoffentlich ebenfalls im kommenden Jahr in Betrieb gehen kann.

5.2.4 Reparaturen/Ersatz/Verluste

Wo produziert wird, da kommt es natürlich leider auch immer zu Defekten und Verlusten. Diese blieben

uns auch 2025 leider nicht erspart. Nachdem der Skaarhoj Color Fly, ein konfigurierbarer Controller für
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diverse Zwecke, in den letzten Jahren, auch nach einer Reparatur beim Händler, immer wieder für Proble-

me gesorgt hat, wurde dieser nun für eine Reparatur direkt zum Hersteller geschickt. Dieser kümmerte

sich dankenswerterweise kostenlos um das Problem, wodurch das Gerät nun wieder voll einsatzbereit

ist.

5.2.5 iSTUFF

Wie in all den Jahren seines Bestehens und die seiner Vorgängerressorts, hat Broadcast auch in diesem

Jahr wieder versucht nach Kräften die Produktionen des Schwesterressorts iSTUFF zu unterstützen. Vor

allem ging es um die Beratung und Unterstützung bei der Anschaffung spezieller Wünsche von iSTUFF,

sowie die Beratung über die vorhandenen Produktionsmittel und wie sich diese, bei von iSTUFF entwi-

ckelnden Formatideen, zielführend einsetzen lassen können.

Vor allem bei der Produktion der ISWIsion wurde iSTUFF im Jahr 2025 wieder tatkräftig unterstützt.

Hierbei übernahm unser Ressort vor allem die Übertragung der Events der ISWI, sowie die technische

Betreuung der vier abendlichen Studiosendungen.

5.2.6 Produktionen

Im Jahr 2025 konnten, wie auch im Jahr zuvor, wieder einige Events gefilmt werden, darunter:

• 10.01.2025: Neujahrsska im bc-Club

• 11.01.2025: Snow Bowl XXI

• 25.01.2025: First Lego Leauge Regionalwettbewerb Ilmenau

• 02.05.2025: Student LAN Ilmenau

• 28.06.2025: Abriss der Inselbergschanze

• 06.08.2025: Open Flair Festival

• 29.08.2025: Maniac Motion Festival

• 04.12.2025: Nikolausvorlesung
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5.2.7 Ü-Wagen

Zu Beginn des Jahres wurden die Reparaturen am Fahrzeug fertiggestellt, mit welchen im Vorjahr be-

gonnen wurde.

In der Mitte des Jahres wurden dann neue Monitore für die Videoregie verbaut. Diese besitzen, im Ge-

gensatz zu den generischen PC Monitoren welche vorher verbaut waren, über SDI Eingänge. Die vorher

durch die HDMI-Schnittstelle verursachten Signalprobleme sollten damit nicht mehr auftreten. Außer-

dem besitzen nun alle Bildschirme ein Seitenverhältnis von 16:9, mit welchem wir auch produzieren.

Um zu Produktionen, sowohl auf dem Campus als auch in der Region, zu fahren, hat Betsy in diesem

Jahr 1127 Kilometer zurückgelegt.

5.2.8 Ausblick

In der kommenden Zeit wird die Hauptaufgabe weiterhin sein, möglichst viele neue aktive Menschen für

die Tätigkeiten des Ressorts und die Live-Produktion von Video zu begeistern. Der Neubau der Sende-

infrastruktur für iSTUFF wird ein weiterer großer Schwerpunkt sein, nachdem nun die gesamte Produkti-

onstechnik auf 1080p50 umgestellt wurde. Außerdem werden wir iSTUFF auch weiterhin bei Produktio-

nen unterstützen. Wie in den bisherigen Jahren wird es auch weiterhin interessant bleiben neue Events

und Veranstaltungen am Campus der TU-Ilmenau, im Ort oder auch im Umland mit unserer Expertise

unterstützen zu können.

5.3 iSTUFF

Das Jahr 2025 stellte für iSTUFF (Ilmenauer Studierendenfernsehfunk) ein besonders ereignisreiches und

aufregendes Jahr dar. Eine Vielzahl von Projekten, darunter Kurzfilme, Liveshows, redaktionelle Beiträge

und Veranstaltungen, prägten dieses Jahr maßgeblich.

Um die Ziele der nachfolgend aufgeführten Projekte im Jahr 2025 zu erreichen, waren umfassen-

de finanzielle Maßnahmen zur Beschaffung von Arbeitswerkzeugen und Hilfsmitteln erforderlich. Dazu

zählten:

• Flyer für den Open Office Day im Oktober und der ISWIsion im Juni

• Plakate für die ISWIsion
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• Dekorationsartikel, Requisiten und Utensilien für die Promoparty des BH-Clubs im Januar, für das

ISWIsion-Studio und weiteren Produktionen

• Blackmagic Design ATEM Mini Extreme

• Osmo Pocket 3

• On-Camera-Light (+ Ersatzakku)

• Miete eines Kleinbusses für die ISWIsion

Im Januar wurde in Zusammenarbeit mit dem BH-Studierendenclub eine Cluböffnung organisiert, um

auf dem Campus für iSTUFF zu werben. Hierzu erfolgten organisatorische Absprachen und ein kreatives

Brainstorming mit dem Club, um die Mottoparty erfolgreich zu gestalten. Als Marketingmaßnahme wur-

den Flyer und Bildschirmwerbung auf dem Campus verteilt und Dekorationsartikel sowie Plakate von

Mitgliedern vorbereitet. Neben den Ausgaben für die Anschaffung dieser Mittel wurden auch finanzielle

Mittel für verschiedene Veranstaltungen und Produktionen bereitgestellt.

Ende Januar wurde die erste Kurzfilmproduktion des renovierten Kurzfilmformats „InDieStudios“ rea-

lisiert. Durch die Integration neuer Mitglieder konnte die Produktion des Kurzfilms „CUPID – Eine Valen-

tinstagskomödie“ bereits im November 2024 aufgenommenwerden, um einen reibungslosen Drehablauf

zu gewährleisten. Mit der Veröffentlichung im Februar und einer Reichweite von 600 Aufrufen bis zum

Jahresende zählt der Film zu den meistgesehenen Videos des iSTUFF-YouTube-Kanals im Jahr 2025.

Die Marketing-Teams der FeM und von iSTUFF hatten dieses Jahr ihre Zusammenarbeit wie nie zuvor

intensiviert, um sich für den Studieninfotag im April, die Erstiwoche im Oktober und den Vereinachts-

markt im Dezember erfolgreich als ein gemeinsamer Verein präsentieren zu können. Gerade weil in ver-

gangener Zeit der Eindruck von zwei verschiedenen Vereinen von FeM und iSTUFF entstand, mussten

Marketingstrategien dieser Art zusammengelegt werden, um auch für die Zukunft ein generelles Mar-

ketingteam für alle Ressorts der FeM zu besitzen. Das Marketing-Team bewarb dieses Jahr zahlreiche

Veranstaltungen des Vereins und veröffentlichte Formate wie die Veranstaltungen der Bergfestwoche,

Rückblicke auf vergangene Ereignisse und die Adventsvideos der Praxiswerkstättler, welche ausschließ-

lich nur ihr Dasein auf der Instagram-Plattform hatten. iSTUFF bekam das Gefühl, dass dieses Jahr im

Bereich der sozialen Medien besonders umfangreich und konsistent der Verein und seine Tätigkeiten

präsentiert wurden.

Im Juni arbeitete iSTUFF mit dem Technik- und Broadcast-Ressort der FeM, um die zweijährliche inter-

nationale Veranstaltung ISWI (Internationale Studierendenwoche Ilmenau) in Form des vier Tage langen
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Liveshow-Formats „ISWIsion“ im Medienlabor 2 der TU Ilmenau in englischer Sprache visuell zu prä-

sentieren. Auch neben der Liveshow wurden Beiträge wie Podiumsdiskussionen und die Eröffnungsze-

remonie rund um die ISWI produziert. In Zusammenarbeit mit dem hsf Studentenradio e. V. entstand für

fünf Tage das Fernseh-Garten-Programm „ISWI Garden“, welches im Radio zu hören und in der iSTUFF-

Sendeschleife zu sehen war. Hierfür haben eine hsf- und eine iSTUFF-Moderation ein zwei Stunden langes

Programm zur Hälfte in deutscher und englischer Sprachemoderiert und den Inhalt mit Spielen, Quiz und

Interviews gefüllt. Die Vorbereitungen für den Juni begannen hierbei schon im Dezember 2024. Die Pro-

gramme dienten dazu, dass internationale Studierende die Veranstaltungen rund um die TU Ilmenau und

der Umgebung Ilmenau angenehm verfolgen können und sich willkommen fühlen. Hierfür wurden stun-

denlange Arbeiten in Werbung, Beitragsproduktionen und Studio-Designs investiert und Einladungen für

Gäste, Musiker und Bands organisiert. Die Beiträge befassten sich thematisch mit verschiedenen Fach-

gebieten der Universität, bei welchen Projekte und Themen präsentiert wurden. Darüber hinaus wurden

Beiträge über Thüringer-Ausflugsziele, wie den Saalfelder Feengrotten oder die Leuchtenburg produziert.

Gerade durch diese Medienproduktionen entstand ein neues Teamgefühl bei der Zusammenarbeit.

Gegen Ende des Sommersemesters im Juli wurde die neue Chefredaktion von iSTUFF gewählt. Tamino

Locklair, Marie König, Sophia „Terry“ Siedhoff-Müller, Jakob Streitferdt und Sofia Montero wurden dabei

ins Amt gewählt und teilten sich hierbei die Aufgabenbereiche durch die Positionen Head of Organisation

(Tamino Locklair), Communication (Marie König), Creative Development (Sophia „Terry“ Siedhoff-Müller),

Production (Jakob Streitferdt) und Social Media (Sofia Montero) untereinander auf. Tamino Locklair ist als

Ressortleitung festgelegt wurden.

Der Monat August war durch ein bedeutendes Großprojekt geprägt. iSTUFF arbeitete in enger Ko-

operation mit dem Broadcast-Ressort, um die Bespielung der Videoleinwand des Open Flair Festivals in

Eschwege auf der sogenannten Seebühne vor einem zehntausendköpfigen Publikum sicherzustellen. Im

Rahmen eines Schichtmodells arbeiteten hier diverse Positionen und Rollen, darunter Kamera, Perso-

nenschutz, Bildmischung, Ton und weitere, zusammen, um die optimale Leistung der Medientechnik zu

gewährleisten. iSTUFF blickt mit Stolz und Zufriedenheit auf die positive, angenehme und erfolgreiche

Zusammenarbeit zurück und steht für zukünftige Kooperationen dieser Art weiterhin zur Verfügung.

Bereits im September wurden die Vorbereitungen für den zweiten InDieStudios- Kurzfilm „SCREEN-

MAXXING“ getroffen, welcher Ende November produziert und voraussichtlich im Frühjahr 2026 veröf-

fentlicht wird. Für diese dreitägige Produktion wurden erstmals externe Mitarbeiter für die Crew aus der

ilmpressions-Produktion 2024 und Casts mit unserem internen Team verbunden. Die Zusammenarbeit

verlief harmonisch und erfolgreich. Im Vergleich zur vorherigen Produktion konnten sowohl die Produk-

tivität als auch die Ressourcen signifikant gesteigert werden. Es war uns möglich, die Bibliothek und
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den Helmholtz-Hörsaal der Universität als Drehorte zu nutzen und mit einem Kamerakran hochposi-

tionierte Aufnahmen zu realisieren. iSTUFF betrachtet dieses Projekt als den krönenden Abschluss des

Kalenderjahres 2025.

Aufgrund eines Rückgangs der Mitgliederzahlen gegen Ende des Jahres 2024 sah sich iSTUFF gezwun-

gen, die Fortführung einiger Projekte einzustellen. Folglich mussten mehrere Projekte über einen länge-

ren Zeitraum pausiert werden. Im Wintersemester 2024/25 konnte iSTUFF neue Mitglieder gewinnen

und eine gewisse Aktivität in der FeM und insbesondere bei iSTUFF wiederherstellen. Dies ermöglichte

eine schrittweise Erweiterung des Projektportfolios von iSTUFF. Dank der effektiven Marketingmaßnah-

men, die zum Wintersemester 2025/26 umgesetzt wurden, konnte iSTUFF eine weitere Steigerung der

Mitgliederzahlen verzeichnen. Dies eröffnet die Möglichkeit, im Jahr 2026 neue oder renovierte Projekte

zu initiieren. Bis zum 21. Januar 2026 verfügt iSTUFF über 33 Mitglieder mit aktivem Status. Zu den

Maßnahmen, die zur Erhöhung der Mitgliederzahl beigetragen haben, zählen der Open-Office-Day der

FeM, der als „Tag der offenen Tür“ zur Präsentation der Räumlichkeiten, des Equipments und der Teams

der FeM diente, der ErstiWochen-Workshop, der neue Studierende mit der Arbeit von iSTUFF und FeM

vertraut macht, sowie die verstärkte Präsenz und Beitragsproduktion von iSTUFF während der Veran-

staltungen der ErstiWoche. iSTUFF kooperierte erneut mit der ErstiWochen-Organisation, einem Referat

des Studierendenrats, um die ErstiWochen-Folgen zu produzieren, welche das Programm der ErstiWo-

che darstellen. Dabei wurde die Anwesenheit von iSTUFF den neuen Studierenden aktiv vermittelt und

diese angemessen unterhalten. Diese Maßnahmen wurden von den neuen Studierenden sehr positiv

aufgenommen und trugen zur Entwicklung eines positiven Arbeits- und Teamgefühls bei. Dieses positi-

ve Arbeits- und Teamgefühl wird durch regelmäßige „Socializings“ in Form von Grill- und Filmabenden,

Ausflügen und Treffen gepflegt und vertieft.

Mit Beginn des Wintersemesters im Oktober konnte iSTUFF nach einer längeren Phase wieder eine

Praxiswerkstatt etablieren. Diese Praxiswerkstatt dient als Wahlfach für Studierende in Studiengängen,

welche idealerweise einen Medienbezug aufweisen, und bietet ihnen die Gelegenheit, wertvolle prak-

tische Erfahrungen im Fernseh- und Filmbereich zu erwerben, welche als Studienleistung angerechnet

werden können. Im Rahmen der Praxiswerkstatt bei iSTUFF erwerben die Teilnehmenden fundiertes Wis-

sen in den Bereichen Kamera, Ton, Schnitt, Moderation, Recherche und Produktion. Sie beteiligen sich

aktiv an den Ressort-Meetings und übernehmen eigenverantwortlich bedeutende Aufgaben für Projekte.

Für diese Praxiswerkstatt konnte iSTUFF drei Studierende zudem als iSTUFF-Crew gewinnen.

Zum Jahresende im Dezember wurden die ersten Überlegungen und Konzepte für eine Late-Night-

Show initiiert. Diese Sendung ist für April 2026 in Kooperation mit dem Medienlabor 2 der TU Ilmenau

geplant. Des Weiteren werden Formate wie „Meine Mensa, Deine Mensa“ oder eine Kochshow in Erwä-
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gung gezogen. Eine konkrete Umsetzung dieser Konzepte ist derzeit nicht vorgesehen.

iSTUFF möchte sich in Bezug auf die erfolgreich durchgeführten Projekte des Jahres 2025 ausdrücklich

stolz und dankbar gegenüber der FeM und ihren weiteren Ressorts, insbesondere Broadcast und Tech-

nik, dem FeM-Vorstand, dem Institut für Medientechnik der TU Ilmenau, den Personen der ilmpressions-

Produktion 2024, dem Studierendenrat StuRa und insbesondere seinen aktiven Mitgliedern zeigen.

iSTUFF blickt optimistisch auf die anstehenden Projekte des Jahres 2026.

5.4 Marketing

Im Jahr 2025 ist im Bereich des Marketings der FeM einiges geschehen. Es wurde fleißig Werbung über

Social-Media-Kanäle sowie Flyer und Plakate gemacht. Die FeM war auf Infoveranstaltungen stetig ver-

treten und es wurde sich bemüht, die Präsenz der FeM auf dem Campus bemerkbar zu machen.

So wurden einige Einkäufe erledigt, um die Marketingmaßnahmen im Jahr 2025 zu realisieren und zu

verbessern:

• eine große Spannwand wurde gekauft, die das Logo der FeM als Hintergrund präsentiert

• Plakate wurden bedruckt und auf Campus und in den Wohnheimen aufgehängt

• Flyer wurden gestaltet und gedruckt, und in der Mensa verteilt

Kseniya Kavalenka hat Anfang des Jahres alleinig die Leitung des FeM-Marketings übernommen. Unter

ihrer Leitung agierte die FeM darauf bedacht, den Verein angemessen zu repräsentieren und auch interne

Veranstaltungen, wie die Weihnachtsfeier wurden erfolgreich organisiert.

Im Frühjahr wurde zudem erneut eine Bestellrunde organisiert, um mit zahlreichen Pullovern, T-Shirts

und Hoodies das Logo der FeM nach außen zu tragen und Mitglieder der FeM klar auszuzeichnen. Alles

lief wie gewünscht.

Im April wurde im Rahmen der Vereinspräsentationen der Erstiwoche der Masterstudierenden in Zu-

sammenarbeit mit dem Marketing-Team von iSTUFF agiert, um das Bild eines zusammengehörenden

Vereins zu verdeutlichen und die missverständliche Auffassung, dass die FeM und iSTUFF separate Ver-

eine sind, zu beseitigen. Auch auf dem Hochschulinfotag im Mai waren die Marketingteams gemeinsam

mit dem Ü-Wagen vertreten. Darüber hinaus agierten auf sie auf dem Vereinachtsmarkt Anfang Dezem-

ber ebenfalls eng zusammen, um den Studierenden den Verein zu präsentieren. So wurde am Ende des

Jahres der Beschluss gefasst, die Marketingteams von iSTUFF und der FeM zusammenzulegen, sodass

ein generell übergreifendes Marketingteam der FeM entsteht, das über die Ressorts hinweg agiert.
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Im September entstanden professionelle Aufnahmen mit Fokus auf technischem Equipment, um Hin-

tergründe von Werbeträgern zu illustrieren und eine bessere Identifikation der Studierendenschaft mit

dem Verein zu erzielen. Die entstandenen Bilder wurden mit Werbetexten zur Veranschaulichung der Ar-

beit des Vereins kombiniert und auf Plakaten, Flyern und einigen Bildschirmen auf dem Campus gezeigt.

Der Wiedererkennungseffekt besagter Werbemittel ist hierbei besonders hoch.

Besonders intensiv geworben wurde in der Erstiwoche Anfang Oktober. Die FeM, besonders iSTUFF,

war auf allen Erstiwochenveranstaltungen vertreten und brachte die Erstis mit zahlreichen Interviews

und der Präsenz von Mikrofonen und Kameras dem Verein nahe. Zudem veranstaltete die FeM zwei Er-

stiworkshops, den iSTUFF-Workshop, bei dem die Erstis die Möglichkeit hatten unter Leitung erfahrener

Mitglieder eine Studioproduktion zu organisieren und den Technikworkshop, bei dem die Erstis ein ei-

genes kleines Netzwerk einrichten konnten. An beiden Workshops nahmen viele neue Studierende teil,

sodass die Produktion und die gebauten Netzwerke ein voller Erfolg waren.

Außerdem wurde am Anfang des Wintersemesters beinahe jeden Tag in der Mensa geflyert, um auf

Veranstaltungen, wie zum Beispiel den Open Office Day, aufmerksam zu machen. Der Open Office Day

bezeichnet einen „Tag der offenen Tür“ der FeM-Räumlichkeiten, der vielen Studierenden einen Einblick

in das Equipment und das Team der FeM gewährt. Erstis konnten einen Blick auf den Schnittraum und den

Übertragungswagen werfen und selbst typische FeM-Arbeit erledigen, wie zum Beispiel das Schneiden,

Bild- oder Tonmischen. Durch erfolgreiche Marketingstrategien, die dieses Event umwarben, war auch

der Open Office Day ein voller Erfolg und viele Erstis erkundeten die FeM. So wurden an diesem Abend

mehrere Aufnahmeanträge unterzeichnet.

Im Dezember des Jahres 2025 wurde erneut eine große und erfolgreiche Weihnachtsfeier im Erfurter

Kressepark veranstaltet. Mit zahlreich verkauften Tickets wurde das jährliche Schaffen und das Errei-

chen von Projekten gemeinsam gefeiert und das Teamgefühl der FeM gestärkt. Ehemalige und aktuelle

Mitglieder der FeM konnten sich in angenehmem Ambiente austauschen. Zudem wurden auch Mitglie-

der anderer Vereine eingeladen, um auch unter den Vereinen Solidarität zu schaffen. Es wurden Reden

gehalten, thematische Spiele veranstaltet und das Buffet kam ebenfalls gut an.

Gegen Ende des Jahres gab Kseniya Kavalenka das Amt der Marketingleitung an Ron Hollatz, Sofia

Montero und Jennifer Gröschel weiter, die dieses nun auf unbestimmte Zeit weiterführen.

Fundamental wurde Social Media im Jahr 2025 als zentrales Marketinginstrument intensiv betrieben.

Über die Plattform „Instagram“ wurden Broadcast-Veranstaltungen wie der Neujahrsska Anfang des Jah-

res oder die LAN-Party des Fachschaftsrats der Fakultät für Informatik und Automatisierung der TU Il-

menau und des studentischen Vereins Ilmenau Esport, die das Broadcast-Ressort der FeM gestreamt hat,

beworben. Darüber hinaus waren die „International Student Weeks in Ilmenau“, kurz ISWI, sehr präsent
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auf den Social-Media-Kanälen und das Mitwirken der FeM wurde dargestellt. Auch die Teilhabe der FeM

auf dem Open Flair Festival wurde auf Instagram festgehalten und dokumentiert.

Durch Socializing in Form von Kennenlern-Grillen und Ausflügen wurde das Teamgefühl und das har-

monische Miteinander verstärkt und ein positives Arbeitsgefühl etabliert.

Das FeM-Marketing-Team blickt mit Zufriedenheit auf das Jahr 2025 zurück und spürt Freude und

Arbeitsmotivation auf das neue Jahr 2026 und erwartet optimistisch die engere Zusammenarbeit mit

dem iSTUFF-Marketing, sodass der Verein im neuen Jahr umfassendere und tiefere Marketingstrategien

umsetzen kann.

5.5 Technik

5.5.1 Allgemeines

Die Hauptaufgabe des Technik-Teams ist der Betrieb und der Ausbau der aktiven und passiven Netz-

werktechnik auf dem Campus. Dabei unterstützen wir Vereine am Campus durch die Bereitstellung und

Installation von Netzwerktechnik. Daneben bemühen wir uns um Wissensweitergabe in den Bereichen

Netzwerktechnik und freie Software an Studierende.

5.5.2 WLAN

Auch im Jahr 2025 wurde der Ausbau des Aruba-WLAN weiter fortgesetzt. Hierbei wurden vor allem

Access Points in Wohnungen mit sehr schlechter Abdeckung verbaut (z. B. Eckwohnungen in Haus E),

defekte Anschlussdosen geprüft, aber auch softwareseitige Fehler behoben. Ein weiterer Meilenstein

war die Anschaffung weiterer WLAN-Controller (Mobility Controller), welche die Kapazität der aktuellen

Infrastruktur erweitern und damit einhergehend die Netzstabilität verbessern sollen. Diese sollen Anfang

2026 in den Produktivbetrieb gehen.

Weiterhin gab es in der ersten Hälfte des Jahres 2025 starke Probleme mit Paketverlust an verschiede-

nen Stellen im Netzwerk. Die Ursache konnte durch den Einsatz von selbstentwickelten Überwachungs-

lösungen erfolgreich identifiziert und behoben werden.

5.5.3 Anbindung der Wohnheime

Im Jahr 2025 wurde die Verbindung der Häuser N und M mit einem neuen Glasfaserkabel fertiggestellt,

das eine flexiblere Anbindung der Infrastruktur in Haus N und den daran angebundenen Häusern bietet.
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Die notwendigen Spleißarbeiten wurden komplett selbst durchgeführt.

Aufgrund des Beginns der Renovierung des Wohnheims B wurde eine neue temporäre Netzanbindung

für Haus A verlegt. Zusätzlich wurden Teile der Leerrohre in und um Haus B selbst verlegt.

5.5.4 Server-Infrastruktur

Im Jahr 2024 wurde mit dem Ersetzen des bisherigen Ceph-Speichersystems begonnen. Das neue Sys-

tem wurde im Jahr 2025 in den Produktivbetrieb übernommen und wird seitdem für die Speicherung

verschiedener Produktivdaten erfolgreich eingesetzt.

Um den fortlaufend zuverlässigen Betrieb verschiedener Netzwerkkomponenten zu gewährleisten

wurde eines der zentralen Virtualisierungscluster auf eine neue Softwareversion aktualisiert und das

Speichersystem gewechselt. Zusätzlich wurde mit dem Umzug aller virtuellen Maschinen von alten Vir-

tualisierungshosts auf dieses Cluster begonnen. Diese Arbeiten werden im Jahr 2026 beendet.

Aufgrund der aktuellen Anschaffungspreise verschiedener Hardwarekomponenten wurde die geplante

Anschaffung eines weiteren VM-Hosts auf das Jahr 2026 verschoben.

5.5.5 Mitgliederdatenbank

Mitte 2022 wurde wieder verstärkt die Arbeit an unserer Mitgliederdatenbank aufgenommen, welche

die Daten über sämtliche Mitglieder im Verein und Geräte im FeM-Net verwaltet, die DNS- und DHCP-

Server konfiguriert und die Authentifikation für die WLAN-Geräte bereitstellt. Diese Arbeit hat auch im

Jahr 2025 nicht nachgelassen und es konnten erneut neue Entwickler unter den neuen aktiven Mitglie-

dern gefunden werden. Durch die Weiterentwicklungen seit 2022 wurde die Qualität des Codes und die

Dokumentation weiter stark verbessert, was auch den Einstieg für weitere neue Entwickler einfacher

macht.

Im April 2025 fand der erste AdminDB-Hackathon statt: Eine Woche lang arbeitete ein Team von etwa

10 Technik-Aktiven an der Verbesserung/Weiterentwicklung verschiedener Software-Aspekte. So wurde

im Frontend eine neue Validierungslösung entwickelt und eine neue Form der Strukturierung von Anwen-

dungslogik etabliert sowie im Backend viele langsame Datenbankabfragen optimiert und aktualisiert.

Damit hat sich nicht nur die Qualität der Codebase verbessert. Durch den Hackathon konnten auch neue

Entwickler zur Mitarbeit an der Mitgliederdatenbank motiviert werden.
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5.5.6 Technik-Workshops für Studierende

Bereits seit Ende 2021 hat das Technik-Team für die Erstsemester-Studierenden der TU Ilmenau einen

Workshop veranstaltet, in dem die Grundlagen der Netzwerktechnik praktisch vermittelt wurden. Die

Teilnehmenden konnten erlernen, wie man von Grund auf eine Verbindung zum Internet herstellen kann:

vom Herstellen des eigenen Netzwerkkabels bis hin zur Konfiguration der Netzwerkeinstellungen eines

kleinen Computers. Da dieser Workshop sehr gut angenommen wurde, hat das Technik-Team diesen

auch 2025 für die Erstis erneut angeboten und er wurde auch in diesem Jahr wieder sehr gut besucht.

5.5.7 Unterstützung von anderen Vereinen

Wie in der Vergangenheit hat das Technik-Team auch dieses Jahr anderen Vereinen und Initiativen Infra-

struktur bereitgestellt. Dazu zählen neben der oben beschriebenen Netzwerktechnik und Dienste auch

das Hosten von Webseiten und virtuellen Maschinen für folgende Vereine und Initiativen in Ilmenau:

• Studierendenrat und Fachschaftsräte der TU Ilmenau

• Second Unit Jazz vom Akademischen Orchester der TU Ilmenau

• ISWI e. V.

• Hochschulfilmclub e. V.

• Baracke 5 e. V.

• SV Germania Ilmenau e. V.

• SWING an der TU Ilmenau e. V.

• student consulting ilmenau e. V.

• Kulturelle Koordinierung e. V.

5.6 Office

Im Jahr 2025 stand als Hauptaufgabe die Renovierung des Konferenzraums an. Zu Jahresbeginn wurde

zunächst Sperrmüll aussortiert, der sich an verschiedenen Stellen in den Vereinsräumlichkeiten ange-

sammelt hatte, um Platz zum Auslagern der Konferenzraum-Möbel zu schaffen.
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Noch im Januar wurden testweise LED-Panele beschafft, die nach der Renovierung im Konferenzraum

zum Einsatz kommen sollten. Das erste Modell war trotz hinreichender Lumen-Angabe deutlich zu dunkel

und wurde zurückgeschickt. Ein anderes Modell war zufriedenstellend hell, benötigte für die Dimm-

Funktion aber eine DALI-Anbindung. Dazu wurde im Februar der DALI-Bus von der Werkstatt über freie

Adern des EIB-Bus-Kabels verlängert. Die weiteren Panele wurden nach erfolgreichem Test erst im April

gekauft.

Bereits im Jahr 2024 wurde ein Angebot für Bodenbelag und Tapeten eingeholt. Dieses wurde noch,

um die seit dem Wasserschaden fehlenden Sockelleisten im Durchgang zur 6e erweitert.

Der Renovierungs-Termin ergab sich erst im Mai, aber bereits im März wurde mit dem Ausräumen

begonnen. Dabei wurden unter anderem die vorhandenen blauen Stühle begutachtet und defekte Mo-

delle aussortiert bzw. Ersatzteile entnommen. Das Ausräumen erstreckte sich bis Anfang Mai, und beim

Zurückziehen der Verkabelung kam es leider zu einigen Stromausfällen.

Anfang Mai haben wir die noch brauchbare Decken-Tapete selbst neu gestrichen. Der Termin wurde

noch einmal um eine Woche verschoben und es verzögerte sich weiter, weil es zunächst Abstimmungs-

probleme wegen des Zugangs/Schlüssels gab.

Bereits zum Monatsende wurde zuerst der Beamer angebracht, bevor der Platz wieder vom Tisch be-

legt wurde. Auch Pinwand/Whiteboards und Schränke wurden an ihren alten Plätzen installiert. Beim

Anschluss der Steckdose im Audio-Schrank gab es allerdings einen Kurzschluss mit erneutem Strom-

ausfall.

Im Juni fiel auf, dass der neue, abwischbare Boden für mehr Hall sorgt und deswegen wurden Akus-

tikpanele angeschafft und angebracht. Auch die Leinwand wurde provisorisch wieder an den Strom

angeschlossen, da die Verkabelung zum neuen Aktor noch nicht vollständig war. Zudem wurden neue

Bürostühle bestellt, da die alten blauen Stühle nur noch als Reserve für große Runden dienen sollen.

Diese trafen im Juli ein. Zudem wurden die Tischanschlussfelder wieder verkabelt und die Klingel

reaktiviert.

Im August wurden Stahlschienen, Leimholzbretter und ein Laser-Nivellierer angeschafft, um die Tape-

te im Bereich der Tür und der Rückenlehnen künftig vor Verschmutzung zu schützen. Außerdem wur-

de ein HDMI-Umschalter für den Beamer bestellt, da die Tischanschlussfelder von VGA entsprechend

umgerüstet wurden. Ein gebrochenes Tischanschlussfeld wurde dabei ersetzt. Zudem wurde die alte

Beamerlampe, die am Ende ihrer Lebensdauer angekommen war, getauscht.

Die Leimholzbretter wurden erst im Oktober montiert, und die Türleisten überstrichen. Zudem wurde

der Stromanschluss für den Beamer überarbeitet. Zum Monatsende wurde der Konferenzraum wieder

offiziell zur Nutzung freigegeben.
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Abgesehen davon wurden für das Office im Januar Funkmäuse und -tastaturen angeschafft, um das

Kabelchaos auf dem Tisch zu reduzieren. Zusammen mit ebenfalls angeschafften Lochwänden können

unbenutzte Kabel und weitere Kleinigkeiten nun platzsparend aufgehängt werden. Das Türschloss an der

Toilette war defekt, konnte aber durch ein vorhandenes Schloss aus einer auf Tokenschloss umgerüsteten

Tür ersetzt werden.

Im Februar wurde die demontierte ehemalige Unterverteilung ausgeschlachtet. Im März wurden

neue Fenstergitter mit Magnetbefestigung gekauft, die sich im Gegensatz zu den bisherigen Klettband-

Modellen leicht herausnehmen und reinigen lassen, was nach Rasenmähen häufig notwendig ist. Es

wurde ein Regal angefertigt, um unsere diversen DVDs unterzubringen, die bisher auf dem Brüstungs-

kanal verteilt waren.

Seit Mai haben wir einen Staubsaug-Roboter, der zunächst probehalber im Office stand und auch nur

dort gesaugt hat. Später bekam er einen Platz neben dem Tresor.

Im Juni wurde ein Kernbohrung durch die Lagerrückwand vorgenommen und ein Lüfter montiert, um

die Abwärmesituation im Sommer zu verbessern, außerdem wurden die Türen im Office und Lager wur-

den mit Luftschlitzen ausgestattet. Die defekte Lampe beim Tresor wurde durch eine alte Lampe aus

dem Konferenzraum ersetzt.

Im Juli fanden größere Arbeiten im Schorn-Lager statt. Einerseits wurde ein Entfeuchter aufgestellt

und ein Loch für Entwässerung durch die Rückwand gebohrt. Eine Pumpe springt automatisch an, wenn

sich genug Wasser angesammelt hat.

Außerdem wurde die Beleuchtung überarbeitet. Die alten Leuchtstoffröhren waren defekt, und die

ersatzweise montierten Lampen größtenteils auch. Leider waren die vom im Konferenzraum übrigen

LED-Röhren zu kurz, daher wurden die alten Lampen durch ehemalige FiWaK-Fassungen ersetzt. Im hin-

teren Bereich zwischen den Regalen war es auch vorher schon sehr dunkel, daher wurde eine zusätzliche

Lampe über dem Gang installiert.

Im Office gab es derweil einen Licht-Ausfall durch einen Wackelkontakt am 24V-Netzteil für die LED-

Streifen, und einen sehr kleinenWasserschaden durch eine undichte Dusche eine Etage über dem Tresor.

Die Pfütze wurde mit dem neu angeschafften Waschsauger beseitigt und das als Anlass für eine Grund-

reinigung genommen.

Außerdem wurde Projekt Office per DiRu-Beschluss am 24. Juni zum Ressort erklärt.

Im August wurden diverse alte Kabel in BR zurückgezogen und aus dem Schrank entfernt. Zudem

wurden die Planungen für die abgehängte Decke im 6e-Flur wieder aufgenommen, der Einbau wurde

aber wegen Beschaffungsproblemen vertagt.

Erst im September wurde die Verkabelung der neuen Lagerlüftung fertig und der Lüfter konnte in
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Betrieb gehen. Zudem fand eine Druckerwartung statt.

Im Oktober wurde die erste größere Wartung beim Staubsauger-Roboter notwendig, weil dieser eine

Schraube einsaugen wollte und dabei eine Bürstenrolle zerstört hat. Zudem begannen die Arbeiten

für eine Lüfter-Abdeckung im Lager, um in den kalten Monaten das Loch in der Wand abdichten zu

können. Dazu wurde ein Holzrahmenmit Dämmung angefertigt, wo per Schnappverschlüssen ein Deckel

montiert werden kann. Dabei musste im November noch Material nachgekauft werden, weswegen das

Konstrukt erst im Dezember fertig wurde.

Zum Jahreswechsel passierte sonst nicht viel. An der Uhr im Konferenzraum wurde ein kompakte-

res Netzteil verbaut, um Platz auf dem Tisch zu schaffen, und die alten Monitorschwenkarme aus dem

Office wurden auf Vollständigkeit geprüft und gereinigt, um diese im Konferenzraum verbauen zu kön-

nen. (Im Office wurden vor Jahren die Arme aus dem Konferenzraum montiert.) Außerdem haben wir

beim Hausmeister noch einmal wegen der Toiletten-Reparatur nachgefragt und wurden auf das Frühjahr

vertröstet.

Im Januar wurde dann an der Verkabelung im Betriebsraum weitergearbeitet und diverse lose Kabel

aus dem Konferenzraum wieder aufgelegt oder angeschlossen. Zudem wurden die Monitore im Office

gegen etwas größere Modelle getauscht, die nach dem Ü-Wagen-Umbau übrig waren.
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6 Zusammenarbeit

6.1 TU Ilmenau

Auch im Geschäftsjahr 2025 wurde wieder eng mit der TU Ilmenau zusammengearbeitet, insbesondere

mit dem Institut für Medientechnik und dem Rechenzentrum.

Außerdem hat die Univerität der FeM einige Campus-Zutrittskarten für die Schranken übergeben, um

den Transport von Technik und Material für Veranstaltungen zu vereinfachen.

Weiterhin wurde die Forschungsgemeinschaft elektronische Medien erneut als anerkannte studenti-

sche Initiative durch den Studierendenrat der TU Ilmenau anerkannt.

6.1.1 Universitätsrechenzentrum

Die FeM pflegt weiterhin gute Kommunikation zum Universitätsrechenzentrum der TU Ilmenau. Es gab

in diesem Jahr wieder ein Treffen mit der Leitung und der Netzwerkabteilung des Universitätsrechenzen-

trums. Da der Vertrag mit dem Dienstleister für TLS-Zertifikate gekündigt wurde, ist im Geschäftsjahr

2025 mit dem Rechenzentrum ein neuer Workflow etabliert wurden. Die ständige Kommunikation verlief

weiterhin positiv, beispielsweise wurden weitere Netzwerkumbaumaßnahmen durch die FeM mit dem

Rechenzentrum abgestimmt.

6.1.2 Technische Unterstützung

Darüber hinaus unterstützte die TU Ilmenau die FeM, indem sie für anstehende Veranstaltungen und

wöchentliche Treffen der Ressorts der FeM die nötigen Raumkapazitäten nach Möglichkeit kostenfrei zur

Verfügung stellte. Zudem war es wieder möglich, für die Übertragung von Veranstaltungen im Audi-

max Zugang zum dortigen Regieraum zu erhalten bzw. vorhandene Stromanschlüsse auf dem Campus

kostenlos zu benutzen.
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6.1.3 Streaming von Veranstaltungen

Am Tag der offenen Tür und während der Erstiwoche konnte sich die FeM wieder mit Ständen und Work-

shops präsentieren. Zudem wurde die vom Fachschaftsrat der Fakultät für Informatik und Automatisie-

rung organisierte Nikolausvorlesung aus dem Audimax erneut übertragen und somit Zuschauern von

extern zugänglich gemacht.

6.1.4 Unterstützung durch Spenden

Im Geschäftsjahr 2025 hat die FeM der Universitätsbibliothek gemäß Kooperationsvertrag 2000,00 €

gespendet. Davon hat die Bibliothek in Absprache mit dem Verein folgende Werke angeschafft:

• AI in the movies / Paula Murphy

• Filmmusik für Filmschaffende: Theorie und Anwendung / Reinhard Kungel

• Motion Picture Design: Filmtechnik, Bildgestaltung und emotionale Wirkung / Hans-Jörg Kapp

• Licht und Beleuchtung im Medienbereich / Roland Greule

• Raumakustik: wie man Räume hörgerecht besser gestaltet / Fabio Kaiser, Francesca Tonetti

• Handbuch der Tonstudiotechnik / herausgegeben von Michael Dickreiter, Volker Dittel, Wolfgang

Hoeg und Martin Wöhr

• „heise+“-Abonnement

6.2 hsf Studentenradio e. V.

Die Forschungsgemeinschaft elektronische Medien ist weiterhin Fördermitglied des hsf Studentenra-

dio e. V. und hat mit diesem nach mehreren Jahren wieder verstärkt bei Produktionen im Geschäftsjahr

2025 zusammengearbeitet.

Im Jahr 2024 wurde der bestehende Kooperationsvertrag von 2010, wie im Rechenschaftsbericht 2024

beschrieben, überarbeitet und im Frühjahr 2025 unterschrieben.
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6.3 Hosting

Wie in den vergangenen Jahren stellt die FeM auch dieses Geschäftsjahr anderen Vereinen Ausstattung

für deren Webseiten, Postfächer und Mailinglisten zur Verfügung. Der Ausbau der bestehenden Spei-

chersysteme wurde 2024 begonnen, 2025 in Betrieb genommen und soll im kommenden Jahr weiter

verbessert werde, um auch in Zukunft Dienste für die FeM selbst sowie andere Vereine mit zeitgemäßen

Technologien und Geschwindigkeiten anbieten zu können.

6.4 Technikausleihe

Die Technikausleihe wurde, wie in den vergangenen Jahren, weiter verfolgt. Die Möglichkeit wurde ins-

besondere im Bereich von Audio und Videotechnik, sowie Präsentationstechnik genutzt.

Zu den dadurch unterstützten Vereinen und Veranstaltungen zählen:

• Ilmenau eSport e. V.

• Bergfest e. V.

• ILSC e. V.

• Second Unit Jazz

• hsf Studentenradio e. V.

• Hochschulfilmclub

• 39. Chaos Communication Congress

• Team Starcraft e. V.
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7 Fazit

Das Geschäftsjahr 2025 kann als erfolgreich für die Forschungsgemeinschaft elektronische Medien an-

gesehen werden. Obwohl gerade zu Jahresbeginn die personelle Situation im Verein teils problematisch

war, hat sich die Zusammenarbeit im Verein stark verbessert. Dennoch zeichnen sich viele Probleme

ab, die gerade den sinkenden Studierendenzahlen an der TU Ilmenau und den daraus resultierenden

Problemen bei der Akquise neuer Mitglieder zuzuschreiben sind. Nichtsdestotrotz konnten auch in die-

sem Jahr wieder viele neue aktive Mitglieder begrüßt werden. Der Verein konnte alle Leitungsposition

mit teilweise mehrköpfigen Teams besetzen.

Neben der üblichen Arbeit des Vereins am Campus sind insbesondere die Ausweitung der Glasfaser-

Abdeckung und weitere Reparaturen des Ü-Wagens zu verzeichnen. Auch dieses Jahr hat sich die Öf-

fentlichkeitsarbeit des Vereins wieder deutlich verbessert, insbesondere rund um die Erstiwoche des

Wintersemesters 2025/26.

Die Mitgliederzahl verbleibt stabil mit einer leichten Veränderung um -1,36% bedingt durch die wei-

terhin sinkende Anzahl neuer Präsenzstudierender an der TU Ilmenau und den üblichen Varianzen in

den Mitgliederzahlen zum Semesterende. Dies sichert weiterhin die Zuflüsse liquider Mittel des Vereins

im nächsten Geschäftsjahr und erhält die finanzielle Unabhängigkeit von Drittmitteln. Die Mitgliederak-

quise hat im Geschäftsjahr 2025 erneut hohe Priorität eingenommen und war in den Ressorts iSTUFF,

Marketing, Broadcast, Admin und Technik erfolgreich. Dies ist auch in diesem Jahr wieder den Workshops

der Ressorts sowie der Außenrepräsentation auf universitären Veranstaltungen zu danken. Somit konnte

sich die FeM trotz des allgemein zu beobachtenden Rückgangs an ehrenamtlich tätigen Mitgliedern in

den Vereinen mit einer hohen Anzahl an neuen aktiven Mitgliedern behaupten.

Die Premiere des 2024 produzierten Films im Projekt ilmpressions bildete einen krönenden Abschluss

dieser Produktionsphase.

Die Infrastruktur des Vereins hat sich im Geschäftsjahr 2025 weiter verbessert. Es gab große Fort-

schritte beim WLAN-Ausbau, der Weiterentwicklung der vereinseigenen Mitgliederdatenbank, der digi-

talen Mitgliedschaft und Netzwerkverwaltung, die auch in diesem Jahr wieder neue aktive Mitglieder als

Entwickler begrüßen konnte.
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Der Umbau der Sendeinfrastruktur für den Sender iSTUFF wurde weiter vorangetrieben, ist jedoch

noch nicht abgeschlossen. Weitere Arbeiten hierzu werden im Geschäftsjahr 2026 folgen.

Die Renovierungsarbeiten im Vereinsbüro wurden in diesem Jahr größtenteils abgeschlossen.

Die Einnahmen des Vereins sind trotz sinkender Mitgliederzahlen in diesem Jahr im Vergleich zum Vor-

jahr nahezu identisch. Die Ausgaben des Vereins sind im Vergleich zum Vorjahr um 37,04% gesunken

was durch die großen, für den Kauf von APs für Haus B gebildeten Rücklagen zu erklären ist. Außerdem

haben sich vermehrt, mit hohen Summen geplante Posten in den Finanzplänen als deutlich billger her-

ausgestellt. Es wurden Rücklagen für geplante Projekte ausgegeben und neue Rücklagen gebildet. Der

Verein befindet sich weiterhin in einer guten finanziellen Lage.

Johannes Nothmann, Jule Büttner, Hannes Waldschmidt, Sebastian Speitel
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